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„Zukunft gestalten für Salach.“ 

Positionspapier der SPD Salach 

beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 24. März 2018 

 

I. Wir in Salach 

Wir, die SPD in Salach, sind Menschen aus der Mitte der Gemeinde 

und  aus  allen  Gruppen  der  Bevölkerung.  Wir  schauen  nicht  weg, 

wenn es um das Gemeindeleben geht. Und wir wollen auch nicht nur 

an der Seite stehen, wenn andere in Salach und anderswo Entschei‐

dungen treffen, die die Zukunft aller Salacherinnen und Salacher be‐

stimmen. 

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern suchen wir nach Lö‐

sungen für die Gemeinde, erarbeiten Konzepte und bringen unsere 

Ideen ein. Betroffene und Engagierte finden bei uns einen Gesprächs‐

partner für wichtige Themen und ihre Anliegen. Wichtig ist uns dabei, 

zuzuhören und die Belange der Bürgerinnen und Bürger ernst zu neh‐

men.  Zusammen mit  allen Salacherinnen und Salachern wollen wir 

auf diese Weise unsere Gemeinde voranbringen. 

Die SPD versteht sich als Partner der Bürgerinnen und Bürger sowie 

als moderierende und gestaltende Kraft des politischen Gemeindele‐

bens in Salach. Auf Basis einer klaren Haltung, die auf unseren sozial‐

demokratischen Überzeugungen und Werten beruht, wollen wir den 

Menschen Orientierung im öffentlichen Leben geben. Im Gemeinde‐

rat, in Veranstaltungen, in Vereinen, in Initiativen und im alltäglichen 

Miteinander bringen wir uns ein. Wir kümmern uns um die öffentli‐

chen  Belange,  tauschen  uns  mit  den  Menschen  aus  und  sind  an‐

sprechbar. 

Was  ist uns  in Salach wichtig? Was wollen wir  für Salach tun? Was 

bewegt uns und was treibt uns an? Diese Punkte wollen wir offen dis‐

kutieren und aufschreiben, damit  jeder nachvollziehen kann, wofür 

die SPD steht, wenn es um die besten Ideen für Salach geht.  

Deshalb beschließt die SPD in Salach das vorliegende Positionspapier. 

Neben Zielen für die weitere gute Entwicklung der Gemeinde formu‐

liert es grundlegende Vorstellungen, die uns für Salach wichtig sind. 

Wir verstehen das Positionspapier nicht als Endergebnis, sondern als 

Auftakt für Diskussionen und als Gesprächsangebot an die Bürgerin‐

nen und Bürger sowie die Handelnden in der Gemeinde.



           
         „Zukunft gestalten für Salach.“ 

 

II. Das ist uns wichtig 

Die Menschen in der Salacher SPD engagieren sich auf der Grundlage 

gemeinsamer Überzeugungen. Sie stammen aus der über 150‐jähri‐

gen Tradition in der politischen und gesellschaftlichen Arbeit der SPD 

als Volkspartei.  

Denn auch wenn Einzelne ganz unterschiedliche Hintergründe und Er‐

fahrungen mitbringen und vielfältige, zum Teil kontroverse Meinun‐

gen haben, teilen wir in der SPD gemeinsame Werte. Sie sind für uns 

Grundlage des sozialen Zusammenlebens und Richtschnur für politi‐

sche Entscheidungen.  

Folgende Werte beschreiben das, was uns auch und gerade für Salach 

wichtig ist: 

Freiheit: Jeder Mensch ist frei in seinen Handlungen. Ohne die Frei‐

heit ist alles andere nichts. Grenzen liegen (nur) dort, wo die Freiheit 

des Einzelnen unzumutbare Nachteile für andere bedeutet. Das Stre‐

ben jedes Einzelnen und der Wettbewerb um Ideen sind die Basis un‐

serer Demokratie und unseres Wohlstands.  Freiheit und Gleichheit 

gehören untrennbar zusammen. 

Das bedeutet: Vielfalt tut Salach gut. Wir brauchen den Wettbewerb 

um die besten Ideen und Lösungen. Bürgerengagement und Innova‐

tionen müssen aktiv gefördert werden.  

Gleichheit:  Alle  Menschen  haben  eine  unverletzliche  Menschen‐

würde und den gleichen „Wert“. Jeder hat die gleichen grundlegen‐

den sozialen und materiellen Bedürfnisse.  

Das bedeutet: Alle Bürgerinnen und Bürger werden gleichbehandelt. 

Wir handeln menschlich und solidarisch. Jeder, der in Salach lebt oder 

nach Salach kommt,  ist unser Mitmensch, Mitbürgerin und Mitbür‐

ger. Wir wollen nicht, dass Menschen bevorteilt oder benachteiligt 

werden. 

Soziale Gerechtigkeit:  Jeder Mensch verdient einen angemessenen 

Anteil am Wohlstand. Das Verhältnis zwischen dem, was ein Mensch 

in seinem Leben leistet (bzw. geleistet hat) und wie es ihm materiell 

geht, muss stimmen. Und: Jeder muss am sozialen Leben teilhaben 

können.  

Das bedeutet: Wir wollen der Ausgrenzung von Menschen entgegen‐

wirken und die sozialen Unterschiede  in der Gemeinde reduzieren. 

Wir wollen etwas dafür tun, dass Gemeinschaft und Zusammengehö‐

rigkeitsgefühl in Salach noch stärker werden. 
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Gesellschaftlicher Zusammenhalt und Solidarität: Menschen sind so‐

ziale Wesen. Es zählen nicht nur das private Leben und die persönli‐

chen Interessen oder die Interessen einzelner Bevölkerungsgruppen. 

Vielmehr ist es wichtig, auch das Gemeinwohl im Blick zu haben. Auf‐

gabe ist, das öffentliche, gesellschaftliche und soziale Leben zu orga‐

nisieren.  

Das  bedeutet:  Salach  ist  mehr  als  ein  Aufenthaltsort  oder  eine 

„Schlafstadt“  für  Menschen,  die  ihren  Arbeits‐  und  Lebensmittel‐

punkt woanders haben. Die Gemeinde ist Ort des Zusammenlebens. 

Dabei verstehen wir uns als ein Salach. 

Sicherheit und Orientierung: Menschen streben nach Sicherheit. Da‐

bei geht es nicht nur um die Sicherheit vor willkürlichem oder gar ge‐

waltsamen Verhalten anderer. Wichtig ist auch, dass die Menschen 

ein verlässliches Umfeld haben und sich an klaren,  für alle gültigen 

Regeln orientieren können – und auch, dass sie sich geborgen fühlen.  

Das bedeutet: Wir behalten Tradition und Identität der Gemeinde im 

Auge. Es ist nicht beliebig, ob jemand Salacherin und Salacher ist oder 

nicht. Es gilt, die gelebte und gewachsene Kultur in der Gemeinde zu 

pflegen sowie auf Regeln des guten Zusammenlebens und respekt‐

vollen Umgang miteinander zu achten. 

Erhalt der Lebensgrundlagen: Wir alle tragen gegenüber den zukünf‐

tigen Generationen Verantwortung. Umwelt und natürliche Lebens‐

grundlagen müssen geschützt und gepflegt werden. 

Das bedeutet: Wir achten in Salach auf die Belange der Umwelt, in‐

dem wir umweltfreundliche Lösungen nutzen und fördern. Wir han‐

deln langfristig und nachhaltig und versuchen, nicht auf Kosten ande‐

rer zu leben.  

Die beschriebenen Werte sind für uns der Kompass, mit dem wir un‐

sere politische Arbeit ausrichten. Dabei gilt: das, was sie bedeuten, ist 

nicht ein für alle Mal und auf immer und ewig festgelegt. Jede Zeit und 

jede Situation bedürfen ihrer eigenen Interpretation der Werte. Auch 

das Verhältnis der verschiedenen Werte untereinander muss  immer 

wieder neu tariert werden.  

 

III. Unser Salach: Identität und Veränderung 

Salach ist in letzter Zeit vorangekommen. Unsere Gemeinde wächst 

und hat sich gut entwickelt. Der starke Wirtschaftsstandort, die vor‐

bildlichen Angebote  an  Kinderbetreuung  und  die  gute  Entwicklung 

der Staufeneck‐Schule, in die die Gemeinde derzeit massiv investiert, 
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sind Beispiele dafür. Diese Maßnahmen wurden und werden von der 

SPD in Salach eingefordert und unterstützt. 

Möglich wird dies alles durch die vielen engagierten Menschen in der 

Gemeinde. Der Zusammenhalt in Salach, das lebendige Vereinsleben 

und das große bürgerschaftliche Engagement der Bürgerinnen und 

Bürger machen unsere Gemeinde lebenswert.  

Salach hat eine lange Tradition und Geschichte. Die bäuerlichen und 

dörflichen Wurzeln der Gemeinde wirken bis heute fort. Gleichzeitig 

hat Salach den Weg zu einer Industriegemeinde eingeschlagen. Auch 

heute ist die Gemeinde nach wie vor ein wichtiger Standort für die 

verarbeitende Industrie – auch wenn mit Schachenmayr und Papier‐

fabrik zwei Fabriken, die Salach lange Zeit geprägt haben, schon vor 

längerer Zeit die Pforten geschlossen haben.  

Herausforderungen und Zukunftsaufgaben 

Salach steht vor wichtigen Zukunftsaufgaben. Mit der Umgestaltung 

der Ortsmitte und der Entwicklung des zu großen Teilen brachliegen‐

den Schachenmayr‐Areals, oder dem Rückbau der B10 stehen große 

Zukunftsaufgaben an. Generell  ist die Herausforderung, dass Salach 

aus  seiner  dörflichen  und  alt‐industriellen  Struktur  weiter  heraus‐

wächst, ohne  seine  Identität  zu verlieren. Die Gemeinde muss  sich 

städtebaulich modernisieren gerade in der Ortsmitte, aber auch ent‐

lang der Hauptachsen und in den Quartieren.  

Die aktuellen Trends in Wirtschaft und Gesellschaft sorgen jedenfalls 

dafür, dass auch Salach sich verändern muss. Wie jede andere Kom‐

mune ist Salach mit dem demografischen Wandel hin zu einer älter 

werdenden Gesellschaft konfrontiert. Die Digitalisierung beeinflusst 

die Art und Weise, wie wir kommunizieren, leben und arbeiten immer 

schneller und tiefgreifender.  Im Wirtschaftsleben werden bekannte 

und seit langer Zeit eingeübte Vorgehensweisen infrage gestellt. Viele 

Unternehmen müssen sich neu erfinden – oder es wird sie in abseh‐

barer Zeit nicht mehr in dieser Form geben. 

Die Welt um Salach verändert sich. Die Gemeinde ist Teil dieser im‐

mer  schneller  und  grundlegender  ablaufenden  Umwälzungen.  Wir 

können uns den Veränderungen deshalb nicht verschließen. Im Ge‐

genteil: Salach muss seine Zukunft selbst in die Hand nehmen. Nur zu 

reagieren und sich anzupassen, reicht nicht aus. Es gilt, die Verände‐

rungen aktiv zu gestalten. 

Chancen nutzen und Stärken ausbauen 

Salach benötigt einen Aufbruch. Die Gemeinde muss Möglichkeiten 

und Chancen, die z. B. die Digitalisierung bietet, aktiv nutzen. Dann 
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können wir zu den innovativsten Gemeinden weiter aufschließen und 

zum Vorbild für andere Kommunen werden. 

In Zukunft wird es darum gehen,  im Bewusstsein der Tradition und 

den Stärken Salachs neue Wege einzuschlagen. Der Wandel in Wirt‐

schaft und Gesellschaft bietet Chancen. Sie gilt es, zu nutzen. Gleich‐

zeitig müssen möglichst alle Bürgerinnen und Bürger auf diesem Weg 

mitgenommen werden.  

Mit Mut und aktivem Gestaltungswillen kann Salach seine Traditio‐

nen bewahren und seine Stärken weiter ausbauen, Ziel ist es, die in 

der Bürgerschaft vorhandene Bereitschaft zur Mitarbeit und die viel‐

fältigen  Kompetenzen  zu  aktivieren.  Hierzu  sind  neue  Formen  der 

Kommunikation und der Bürgerbeteiligung notwendig. Hinzu kommt: 

Salach muss sich weiter öffnen. Die Gemeinde benötigt Partner, um 

Chancen  erkennen  und  Lösungen  gemeinsam  organisieren  zu  kön‐

nen. Vorausschauende Kommunikation und der Aufbau eines Bezie‐

hungsnetzwerks sind Schlüssel hierzu.  

Was sind unsere Vorstellungen für ein Salach, das sich seiner Tradition 

und seiner Stärken bewusst ist und gleichzeitig die Zukunft aktiv ge‐

staltet? Das haben wir in den folgenden Punkten zusammengefasst. 

Sie sind die zentralen Zukunftsziele, die wir ausgehend von dem be‐

reits erreichten, hohen Niveau in der Gemeinde gemeinsam mit allen 

Bürgerinnen und Bürgern angehen wollen. 

 

IV. Ziele für Salach 

1. Schul‐ und Kindergarten‐Standort stärken 

Kinder  sind  unsere  Zukunft. Die  sicherlich  sinnvollste  und nachhal‐

tigste Investition ist diejenige in die Kindergärten und in die Staufen‐

eck‐Schule. In den vergangenen Jahren wurde hier in Salach bereits 

viel geleistet. Diese erreichte, hohe Niveau gilt es zu erhalten und aus‐

zubauen. Gute Kinderbetreuung und Schule vor Ort sind zentrale Zu‐

kunftsaufgaben und ein wichtiger Standortfaktor für die Gemeinde. 

2. Gemeindezentrum und Quartiere im Ort entwickeln 

Bei der Entwicklung des Gemeindezentrums und der Quartiere im Ort 

gilt  es,  in  langen Zeiträumen  zu denken.  Eine  schnelle  Entwicklung 

und  Umgestaltung  ist  aufgrund  des  gewachsenen  Bestandes  nicht 

möglich. Umso wichtiger ist es, vorausschauend zu denken und eine 

langfristige Strategie zu entwickeln. Wie soll Salach in 30 Jahren aus‐

sehen? Wie gestalten wir gemeinsam unseren Ort so, so dass er für 
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alle Generationen noch lebenswerter wird? Salach muss in den zent‐

ralen Achsen des Orts (allen voran Hauptstraße), im Zentrum und in 

den Quartieren städtebaulich markanter werden und die Aufenthalts‐

qualität weiter erhöhen. Dazu gehört auch ein Mobilitätskonzept, das 

neben anderem den Ausbau des Radwegenetzes enthält. 

3. Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

Die Einwohnerzahl Salachs wächst. Gleichzeitig sind verfügbare Flä‐

chen für den Neubau von Wohnraum beschränkt. Entscheidend ist, 

für ein ausreichendes Angebot an  für verschiedenen Bevölkerungs‐

gruppen passendem und vor allem bezahlbarem Wohnraum in Salach 

zu  sorgen.  Davon  profitieren  insbesondere  junge  Familien,  Mittel‐ 

und Geringverdienende  sowie Ältere. Hierzu  ist  eine Mischung aus 

(sozialem) Mietwohnungsbau und der Förderung des Eigenheimbaus 

notwendig. 

4. Wirtschafsstandort stärken und profilieren 

Salach ist ein starker Wirtschaftsstandort. Gleichzeitig sind in der Ge‐

meinde  Gewerbeflächen  begrenzt.  Es  ist  sinnvoll,  zukünftig  noch 

mehr auf die Qualität der Wirtschaftsansiedlungen zu achten. Salach 

benötigt ein wirtschafts‐ und gründerfreundliches Klima und ein kla‐

res Standortprofil. So kann die Gemeinde im Wettbewerb mit ande‐

ren Kommunen bestehen.  

5. Jugend fördern 

Salach als  kleiner Ort muss über das  funktionierende Vereinsleben 

hinaus den Jugendlichen attraktive Angebote machen. Denn die Ju‐

gend prägt zu einem guten Teil das Lebensgefühl eines Ortes, steht 

für Aufbruch und Zukunft. Das aktive Zusammenleben aller Generati‐

onen ist für die Zukunftsgestaltung der Gemeinde entscheidend. 

6. Grundversorgung stärken und Lebensqualität erhöhen 

Salach ist nicht nur eine Schlafstadt für Menschen, die ihren Arbeits‐

und Lebensmittelpunkt woanders haben. In der Gemeinde findet öf‐

fentliches und soziales Zusammenleben statt. Deshalb werden öffent‐

liche  Orte  benötigt,  in  denen  die  Menschen  zusammenkommen. 

Wichtig ist, dass Angebote der Grundversorgung vor Ort vorhanden 

sind. Dies gilt  insbesondere für die Güter des täglichen Bedarfs, für 

die grundlegenden, alltäglichen Dienstleistungen und für die Gesund‐

heitsangebote. Hier muss vor allem auf die Bedürfnisse der älteren 

Mitbürger noch stärker geachtet werden. 
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7. Kommunikation verbessern und Bürgerbeteiligung stärken 

Eine  aktive  und  gute  Kommunikationsarbeit  ist wichtiger  Baustein, 

um die Bürgerinnen und Bürger zu aktivieren. Die Bürgerinnen und 

Bürger müssen sich transparent und umfassend über das, was in Sa‐

lach vor sich geht und geplant ist, informieren können. Denn nur in‐

formierte Bürgerinnen und Bürger können sich an den öffentlichen 

Belangen beteiligen. Dazu  ist es wichtig, dass die  Informationen zu 

den Bürgern kommen und nicht die Bürger  Informationen einholen 

müssen. 

8. Infrastruktur fit machen für die Zukunft 

Eine der größten Herausforderungen für die Zukunft ist es, die öffent‐

liche  Infrastruktur  attraktiv und  lebenswert  für die Menschen aller 

Generationen zu gestalten. Hier geht es um die Straßen, die Gebäude 

und  die  öffentlichen Plätze  aber  auch um die Wasserversorgungs‐, 

Energie‐ und Datennetze, die  für ein modernes Salach sehr wichtig 

sind.  

9. Chancen der Digitalisierung für Salach nutzen 

Die  digitale  Revolution  verändert  derzeit  nahezu  alle  Bereiche  des 

persönlichen, öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens rasant. Vom 

Umgang mit der Digitalisierung hängen viele Zukunftsmöglichkeiten 

ab. Salach hat eine große Chance, wenn die Möglichkeiten der Digita‐

lisierung aktiv genutzt werden. Mit einer digitalen Agenda kann die 

Gemeinde moderne und bürgerfreundliche Angebote  schaffen und 

hat einen wichtigen Trumpf im Standortwettbewerb um Gewerbean‐

siedlungen. 

10. Lebensgrundlagen schützen und verantwortlich handeln  

Ohne Gesundheit und intakte Lebensgrundlagen ist alles nichts. Des‐

halb ist wichtig und ethisch geboten, gegenüber den zukünftigen 

Generationen verantwortungsvoll zu handeln und unsere natürli‐

chen und sozialen Lebensgrundlagen zu bewahren.  

 

 

SPD Salach 

Dr. Michael Zöllinger (Vorsitzender) 

73084 Salach 

Ziegelstr. 52/1 

Telefon: 07162 9471650 

E‐Mail: michael.zoellinger@gmx.de 


